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Zu haben in allen erstklassigen Witthfchaftm 
Glas-Iet- öc Batzen, Dis-MERMITH- 

is- Wckftslswek Erbse- 
e. Fern ieh Diå niåt böte-e, meine 
tlek Learch —- .Iii doch 
meine Fette-, vernian Suec s- 

DR sosß mal sehen. Juliu, wenn 
ich erß den großen Schl er mache«, 
— nnd was dergleichen edenssrten 
mehr waren. 

Der große Schlager blieb ans. 
Jutto erwartete ihn auch nicht, hatte 
nie ans ihn gerechnet; sie hatten ans-h 
beide sitt ihre bescheidenen Bediirss 
nifse genug. 

Während die ältere Dame also 
über die Handarbeit gebeugt saß und 
emsig daraus losstichelte, flog han- 
sens Feder über die großen Folioboi 
gen. Er war sehr begabt, die Gr- 
dnnlen kamen ihm spielend, und 
wenn andere es auch vorgezogen häi 
ten, sich in der Stille ihrer Klause 
zu betätigen, so störte ihn die Gegen- 
wart seiner Schwester durchaus nicht, 
obgleich er natürlich auch über egn 

eigenes Zimmer versügtr. Jm we- 
genteil, er bedurfte ihrer bei der Ar- 
beit. Wenn die Gedanken einmal 
mit ihm durchgingen in eine Sphäre 
hinaus, die siir den gewöhnlichen 
Sterblichen etwas zu hoch wor, so 
mußte Jutto mit klugen Worten ihn 
aus der hohe wieder herunterziehen 
Das verstand sie wie leine zweit-, 
denn sie war taltvoll in ihren Wor- 
ten nnd in ihrem Urteil nicht schross 

« 

Das Leben der beiden Geschwister 
glitt also in prächtiger Harmonie 
dahin. 

Hans fühlte, daß er ohne Juki-I 
gar nicht existieren könne, und diese 
wiederum wußte. daß sie ihrem Bru-: 
der-zum Leben so notwendig war. 
wie das tägliche Brot. 

Dennoch stand ein dunkler Schat- 
ten zwischen ihnen, der wenigstens 
von der feinfühligen Jutta noch heu- 
te, nach vielen .Jahren, schmerzliå 
empfunden wurde. Hatte sie doch ret- 
Mann ihrer Liebe dem Bruder geen- 
fert, der dieses Opfers allerdinssz 
nicht würdig war. 

Das stiirmisch verlangende H- z 
war nach endlosen langen Kampf-n 
allerdings zur Ruhe gelommenz noch 
aber fühlte sie zeitweise ein leises 
Vibrieren, wenn sie defer gedachte, 
der gleich ihr einsam durchs Leben 
ging. 

Einsamer als sie, da mancherlei 
Pflichten ihr iiber die Leere ihres 
Innern hinweghalsen, da sie den 
Bruder hatte, der ihr ihre Sorgfalt 
mit Liebe und Dankbarkeit vergalt. 

Die Entreegloele schlug an, und da 
nachmittags die Aufwartefrau das 
Haus verließ, ging bang hinaus. um 

zu öffnen. 
»Den Regierungsrat!« 
Max Ollenfchliiger stand in der 

Tür. Ohne von dem ihm Oeffneng 
den die geringste Notiz zu nehmen« 
fragte er nur: »Ist Ihre Schwester 
daheim?« 

Hans Schwerdtfeger schien an eine 
gewisse Nichtachtung von seiten die- 
ses Herrn gewöhnt; es drückte sich 
keinerlei Kränkung in seinem hüb- 
schen, etwas weibischen Gesichte aus. 
Er berbeugte sich ehrerbietig, öffnete 
die Tür nach dem kleinen Salon uno 
bat mit einer beflissenen Ergebenheit: 
»Bitte, herr Regierungsrat treten 
Sie einen Augenblick ein. Jch werde 
Jutta sofort benachrichtigen.« 

Diese hatte die Stimme erkannt 

End stand bereits im Rahmen der 
ur. 

»Aber haus, mach’ doch nicht fol- 
che Umstände. Kommen Sie zu uns 

iAnkS gemiitliche Wohnzimmer, lieber 
ar.« 
Sie streckte dem Angeiommeneu 

beide Hände zur Bewilliommung ent- 
gegen. 

Mar Ollenschläger führte die 
schmale, kleine, welie Rechte in zar- 
ter Ehrerbietung und Hochachtung an 

die Lippen. 
»Ich habe Sie in der letzten Zeit 

sträflich vernachlässigt, Jutta,« sagte 
er. »Oder vielmehr mich selber,« 
setzte er verbessernd hinzu, »indem icä 
aus Jhre liebenswürdiae Gesellschaft 
so lange verzichten mußte. Aber ietzt 
iomme ich öster, ich muß mich für die 
Zeit der Entbehrung ein wenig ent- 

schädigen Jhre Erlaubnis natürlich 
immer vorausgesetzt« 

»Ich freue mich, wenn Sie kom- 
men, Mar, das wissen Sie," sagte 
Jutta schlicht, und richtete ihre reli- 
braunen Augen voll aus den Mann 
vor ihr. 

Sie mußte hoch zu ihm ausblicken, 
denn er überragte sie um volle Kop- 
seslängr. 

Jutta war klein und zierlich. Jhr 
Wesen war wie durchtriintt von stil- 

sler Duldsamteit und Resignation. 
Das hatte ihr aber nicht den Stem- 

xvel eines gewissen Unbestiedigtseins 
ausgedriickt, vielmehr lag etwas wun- 
derbar Ahgellärtes über der ganzen 
Erscheinung 

Sie mußte einst schön gewesen sein« 
noch heute traten die Spuren davon 
deutlich hervor. Einsach und schlicht 
war ihr Wesen; in dem klaren Blsck 
ihrer Augen spiegelte sich ihre ganze 
Seele wider. 

Man war in das Zimmer getreten. 
s packte schleunigst seine Ma- 

n M zusammen und verschwand 
get chlos. 

Der Regierungsrat seste sich breit 
und behaglich chin das Sosa wie ein 
Menschder sich hier vollständig zu 
hause sshlt Er sorderte mit lei- 
treu Los-i heu, W til-Achtsva By 
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Ins M rat M W M 
Wd das die W 
Bruders Rat OUMWZCR M auf 
die Rest-en stei. 

.So. iieber Mai-. nun missen mit 
erst mai ist ein Scksslchen Kassee sor- 
aen«. schlug Jutta in bausfrauiicher 

IWeise ver. nEinen Augenblick Ge- 
;d1xld«. Und ihre zierliche Figur per- 

»ick1wand iiber den Karridor in der« 
Fische-, die wie ein kleine-; Schmuck- 
tEiftchen in ihrer ·anb-erkeit glänzte ; 

sie fand die Fttsmme des Gaötp ; chers bereits unter dem blittenden Kei- 
sel entzünden Hans hrntierte in dei z 
Küche mit den anten Tassen hemmt 
Er wischte vorsichtiq iede einxelne mit I 

einem Tit-It aus, und setzte das Ge- I 
schier auf das Tat-lett i 

Jutta trat gerührt an den Bruder-« 
man und klopfte ihm liebevoll die? 
Wangen. 

»Du lieber-, guter Bube«. flüsterte 
sie. 

»Na, na«, lachte Hans, »der reine 
Egoismus, Schwes«er. Mir ist beiz 
meiner Arbeit die Zieht e ausgetrocknet 

« 

auch knurrt s im Magen Aber tara-e 
nur nicht fiir mich, Jutta, ich bediene 
mich schon allein. Du weißt ja: An 
der Quelle saß der Knabe« 

Jutta nickte ihrem Bruder dankbar 
lächelnd zu. 

So war er nun. So ein vtnchen : 

Vättentieler, ja, er lonnte bei allemt 
helfen, Feuer machen, Kasse-« kochen,i 
nach Vorschrift ein Essen ereiten;I 
er brachte eben alles fertig. Unh· 
es stand ihm auch so zur Hand! 
Jutta brauchte nur wieder ins Zins-s 
mer zu ihrem Besuch zurückzukeh-! 
ren. Jn einer Viertelstunde würd-ei 
sie alles aufs sorgfältigste hergerichntZ 
finden. 

Der Regierungsrat und Jutth 
Schwerdtfeger saszen sich gegeniiberI 
Jutta bediente ihren Gast. 

»Nun erzählen Sie mir, lieber 
Mar.« L 

»Ja, Jutta. meine Damen sind» 
fort.« i 

»Das weih ich. "-Liselotte war ksei 
mir, um Abschied zu nehmen. Was 
ist das für ein stolze-T kraft-volles 
durch und durch gesundes Mäde! 
Solch ein Mädchen wiegt zehn Män- 
ner aus.« 

Max Ollenschläger lachte. " 

»Wenn Sie gleich welche von ier 
ganz minderwertigen Sorte nehmen, 
Jutta. Sonst iit die Zahl wohl ein 
bißchen hoch gegriffen. Aber Sie ba- 
ben recht. Liselotte ist ein prächtices 
Menschenkind Sie wird sich wohl 
durchschlagen.« 

»Und die Mutter? Was machte 
Frau Leonie siir einen Eindruck, als 

sie all ihren Komsort, ihr miirchenhas- 
tes Heim verließ?« l 

.Ach Leonie!« Es lag ein wenig 
Verachtung in Max Ollenschlägers 
Stimme »Leonie ist, wie sie ist. 
Solche Naturen sind im Grunde die 
glücklichstm Alles von der leichten 
Seite nehmen, das Glück erfassen, wo 

immer es sich bietet, dem Unglück 
möglichst aus den-Wege gehen. Dabei 
muß man der Wahrheit die Ehre ge- 
ben, sie ist reizend. Wäre noch heute 
imstande, ganz andern Männern die 
Köpfe zu verdrehen als meinem ar- 

men Bruder. Und sie tut’ö, verlassen 
Sie sich daraus, wenn sie sich selbst 
auch nicht das geringste dabei denlt 
und sicherlich immer in den erlaubten 
Grenzen bleibt.« 

»Ja, Leonie ist ein seltenes Ge- 
schöpf. So voller Sonnenschein, soj 
voller Leichtsinn. Es ist zu bedauern, s 
daß unsere unvergeszliche Milli sich 
nicht in ihre Art schicken tonnte cie 
bezauberte doch ihre ganze Umgebung. ( 
Nur auf Milli machte all der Liebreiz 
teinen Eindruck.« l 

Milli sah tiefer, liebe Jutta. Sie’ 
hatte ihres Bruders Ruin schon lange 
vor Augen, ehe er sich selber der gan- 
zen Tragweite seiner, oder vielmehr 
seiner Frau Berschwendungkgesucht 
bewußt ward. Jrnrner neue Hilfsquels 
len mußten ersonnen werden. um 

Geld in die Kasse zu bekommen. Wie 
rnag Georg gelitten haben.« 

»Und so schwach, so schwach.« 
»Ja, die Liebe, Jutta. Wir len- 

nen sie doch auch. Wie haben wir 
gegen ein widriges Geschick ange- 
tärnpst, und Jutta, Hand aufs herz, 
sind wir jemals völlig zur Ruhe ge- 
kommen? Jch nicht« mein Kind. Und 
Sie?« 

»Lafsen toir die Vergangenheit ru- 

hen, lieber Max. Man war jung 
und hatte heißes Blut, das läßt sich 
nicht so leicht zur Ruhe bringen. Jch 

» bin aber doch nicht so ganz arm gewe- 
sen alle diese Jahre Durste ich mich 

: doch in Jhrer Freundschaft sonnen, in 
einer so treuen Freundschaft die so 
selbstlos war-« 
i »Wer eine Jutta Schwerdtfeger ge- 
« 

tatmt hat, muß selbstlos werden, und 
was Sie Freundschaft nennen, Jutta, 
ist nur eine große, wirklich uneigen-· 
niiyige Liebe. Die Liebe ist geblieben, 
wenn sie auch in ruhigere Bahnen ge- 
riet. Wer eine Jutta Schwerdtseger 
eliebt, ist ihr fiirs ganze Leben ver- 
allen.« 
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